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Bombensieg der deutschen Fußballelf .

Belgien 8 : 1 geschlagen!
Oie deutsche Mannschefi in glänzender Form.

Seit Jahren gab es in Deutschland kein Sta¬
dion , Las bei einem Länderspiel des DIB . sie
Massen der Interessenten hätte aufnehmen kön¬
nen . Stets waren die Spiele des DFB . aus¬
verkauft und immer noch mutzten viele Tausende
von Schaulustigen abgewiesen werden . Beim
Spiel gegen Belgien im Duisburger Stadion
aber sah man am Sonntag in den Zuschauer¬
rängen erstmals Lücken . Zwar ist di« Zu¬
schauermenge von 30 000 Köpfen immer noch sehr
stattlich , aber in der schönen Anlage in der Wer¬
dau hätten gut und gern noch 10 000 Menschen
mehr untergebracht werden können. Die sport¬
lichen Beziehungen mit Belgien haben eben im
Futzball zu lange geruht . Die drei voraus¬
gegangenen Länderspiele mit Belgien liegen
Über 20 Jahre und mehr zurück und in der Zwi¬
schenzeit hat der belgische Futzball sichtlich an
Kampfkraft nachgclaffen .

Duisburg hatte am Tage des Länöerkampses
schönstes Herbstwetter . Es war ein taufrischer
Tag , so daß sich die an Wald und Wasser gelegene
Kampfbahn des Duisburger Stadions oon ihrer
besten Seite zeigen konnte . Auch das Spiel
selbst lietz keinen Wunsch offen. In einem leich¬
ten Westwind wehte rund um die Anlage ein
wahrer Fahnenwald , aus dem sich die Haken-
kreuzflaggen und di« belgischen Farben stärker
hervorhoben . Die belgische Mannschaft war mit
einem starken Aufgebot von Schlachtenbummlern
erschienen . Diese machten sich im Sttmmen -
konzert der Massen außerordentlich stark bemerk¬
bar , Jedenfalls konnten sich die Belgier einer
sehr starken Anfeuerung durch ihre Landsleute
erfreuen .
Festlicher Rahmen.

Das Spiel nahm einen tu feder Hinsicht befrie¬
digenden Verlauf . Für de» deutschen Fußball
war sein Ergebnis insofern besonders erfreu¬
lich , als zum ersten Mal «in Sieg über Belgiens
Ländermannschaft gelang , nachdem die drei vor
dem Krieg « ausgetragenen Spiele mit Erfolgen
der Belgier geendet hatten . DaS Ergebnis ent -
sprach auch vollkommen dem Spielverlauf und
den Leistungen . Namentlich in der Spielauf -
sassung der beiden Mannschaften trat ei» deut -
ltcher Unterschied zutage .

Die deutsch « Mannschaft spielt« ei»«« « eil
knnstvollere « , modernere « Fußball , dem es
- «bei doch nicht an Zweckmäßigkeit gebrach.

DaS Spiel der Belgier war primtttver . «L
ähnelte stark dem System der Holländer , was
angesichts der außerordentlich starke« fußball -
sportlichen Beziehungen zwischen diesen beiden
Ländern auch kein Wunder ist. Unter vorzngS -
wetser Bcnutzuna der schnellen Flügel trug der
Angriff durchbruchsarttgen Charakter . Die Läu¬
ferreihe spielte sehr defensiv und die Verteidi¬
gung legte ihr Hauptaugenmerk immer wieder
darauf , den deutschen Angriff in ein« recht ge¬
schickt aufgewacht « Abseitsfalle zu locken , waS ihr
auch besonder- in der ersten Halbzeit größten -
teils gelang . Mit dieser Spielweise konnten
die Belgier in den ersten 20 Minuten recht ge¬
fährlich werden , aber auf die Dauer war dieses
System doch zu durchsichtig. Di « deutsche Ab¬
wehr fand sich mit dem Spiel der Belgier immer
bester ab und ließ ihm weniger Raum . So kam
es zwangsläufig zu einem Zusammenbruch der
Belgier und zu einem überlegenen Sieg unserer
Mannschaft .

Das Gplel.
Die deutsche Elf hat in dieser Aufstellung so

gut eingeschlagen , daß sich der DFB . zweifellos
auch bei seinen nächsten internationalen Kämp¬
fen in der Hauptsache auf die Kräfte stützen wirk
die in Duisburg diesen prächtigen Erfolg er¬
rungen haben . Die beiden Mannschaften traten
bis auf je eine Umstellung im Angriff in den
«nqekttndigten Ausstellungen an . In unserer
Mannschaft spielte Rasselnberg (Benrath ) für
Kuzorra , so daß also Schalke ganz ausgeschaltet
war . Die Belgier hatten ihren ausgezeichneten
Mittelstürmer Boorhoosf auf halbrechts und
dafür Lamoot neu als Mittelstürmer gestellt.
Es spielten also :

Deutschland : Buchloh : Busch. Hundt : JaneS ,
Bender , Breuer : Albrecht , Wigobd, Hohmann ,
Rastelnberg , Kobicrski.

Belgien : Braet : Deöeken , Smellinckx : van
Jngelhem , Hellemans , de Clerca : Torffsch , Boor -
hooff. Lamoot , Vandeneynde . Wendisch.

Schiedsrichter war der Schwede Ohlsson .
Die deutsche Mannschaft befand sich sofort im

Angriff . Es gab diesmal keine Tastversuche, keine
Nervosität .

Man hatte gleich das Gefühl , als spiele eine
Bereinsmannschaft .

Schon in den ersten zwei Minuten rollten einig«
sehr schön « und geschloffene Angriffe vor . die von
der belgischen Verteidigung nur mit Mühe ge¬
stoppt werden konnten. In der 14 . Minute kam
unsere Mannschaft , die im Felde deutlich über¬
legen spielte, zu ihrer ersten Ecke , doch gab

Albrecht den Ball zu flach herein , so daß das Leder
abgewehrt werden konnte , ehe ein anderer deut¬
scher Stürmer am Ball war . Buchloh mutzte kurz
hintereinander dreimal eingreifen . Dann fiel in
der 20. Minute der erste deutsche Treffer .

Nach einer Kombination zwischen Hohmann
und Kobierski erhielt Rasselnberg den Ball .
Der Benrather stürmte mit dem Leder noch
einige Schritte vor und schotz dann von der Elf¬

metermarke aus unhaltbar in die linke
Ecke ein.

Wählend noch der Beifall der Zuschauer anhielt ,
setzten die Belgier zu energischen Gegenangriffen
ein , die aber von der deutschen Verteidigung ge¬
halten wurden . In unserer Mannschaft fand sich
di« Fortuna -Läuferreihe immer bester mit ihrer
Aufgabe zurecht und im gleichen Matze Lekam auch
das Stürmerspiel mehr Flutz . Schon in der 29.
Minute fiel das zweite Tor .

Breuer gab eine weite Vorlage zu Kobierski,
der flankte zu Hohmann . Der scharfe Schutz,

den der Mittelstürmer dann abgab , traf den
linken Läufer des Gegners . Der Belgier kam
zu Fall , doch rutschte das Leder noch ab und

rollte über die Torlinie .
Wieder rafften sich die Belgier zu heftigen Gegen¬
angriffen auf . Sie kämpften nun mit dem Mute
der Verzweiflung , aber die deutsche Abwehr wurde
immer zuverlässiger. Angriffe , die überhaupt noch
durch unsere Läuferreihe kamen , wurden von der
sehr schnellen und ballsicheren Verteidigung Hundt -
Busch sicher abgewehrt . Buchloh brauchte nur noch
selten einzugreifen . Rastelnberg setzte einen schar¬
fen Schutz knapp neben das Tor ; di« Belgier er¬
zielten ihre erste Ecke . Der Druck der deutschen
Angriffslinie wurde immer stärker, aber bis zum
Wechsel konnten nur noch zwei Eckbälle erzielt
werden.

Nach dem Seitenwechsel lag unsere Mann¬
schaft gleich wieder im Angriff . Sichtlich war
man jetzt auch mehr darauf aus . der AbseitS-
taktik des Gegners ein Schnippchen zu schlagen.
Stärker als vorher wurden nun auch bei den
Deutschen die Flügel eingesetzt, jedoch blieb es
bei der flachen Kombination .

In der 8. Minute schoß Albrecht so scharf
aus das Tor , daß Braet das Leder nur kurz
abwehren konnte . Der Nachschuß von W>-

gold saß dann »«haltbar im Netz.

Camera bleibt Weltmeister .
paolino nach Punkten geschlagen .

Carnera kämpft 6 Runden mit gebrochener Rechten .
Der italienische Ries Primo Carneraekenboxer .

verteidigte am Sonntag seinen Weltmeistertitel
mit Erfolg gegen den spanischen Europameister
Paolino Üczudun. Carnera enttäuschte seine
Anhänger etwas , er kam nur zu einem Punktsieg,
der aber in Anbetracht dessen, daß er die letzten
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Weltmeister Carnera .

6 Runden mit gebrochener Rechten kämpfte, eine
fabelhafte Leistung vollbrachte.

In der neuen Arena der herrlich gelegenen Villa
Borghese bildete der Boxkampf das Ereignis
Roms . 65 000 Zuschauer füllten die Ränge
bis auf den letzten Platz . Sie wurden aber auf
ein« harte Probe gestellt, denn der Beginn mutzte
wegen der drückenden Hitze um drei Stunden ver¬
schoben weiden . Aus der Ehrentribüne waren
höchste Vertreter des Staates anwesend. Unter
den Prominenten befand sich auch Max S ch m e -
l i n g.

Die Veranstaltung begann wie üblich mit eini¬
gen kleineren Kämpfen . Mit großem Beifall wur¬
den dann die beiden Kontrahenten des Meister¬
schaftskampfes empfangen . Paolino erwies sich
nicht mehr als der Draufgänger von einst, als der
urwüchsige Schläger , der den spanischen Holzfäller
einst so fürchten ließ ; Paolino hielt sich stark zu¬
rück und schien nur verteidigen zu wollen, eine
verkehrte Taktik, denn ein Unentschieden genügt
nicht zur Weltmefftevschaft, der Herausforderer mutz
siegen . Carnera schont« seinen Gegner nicht und
deckte ihn reichlich mit Schlägen ein , so daß Max
Schmeling, der als nicht uninterestierter Zuschauer
mit dabei war , nach wenigen Runden schon über¬
zeugt war , der Spanier würde di« ersten 7 Run¬
den nicht überstehen. Aber Paolino bestätigte er¬
neut seinen Ruf , daß er äußerst hart im Einstecken
ist. In der 8. Runde wurde Carnera noch aggres¬
siver , er wollte anscheinend auf ein« k. o .-Entschei -
dung hinaus ; da traf ihn in der 9. Runde bei
einem dramatischen Schlagwechsel das Mißgeschick,
er brach seine rechte Hand und war damit
nicht nur oiner starken Waffe beraubt , sondern
auch im Decken stark behindert , ganz abgesehen
davon , daß ihm jede Bewegung starke Schmerzen
bereiten mutz^ , di« er sich aber nicht merken ließ
und unentwegt weiterkämpft«, bis er die tatsäch¬
lich kaum mögliche Leistung fertigbrachte , seinen
Gegner trotz dieses Handicaps nach Punkten zu be¬
siegen.

Fußball vom Sonntag.
Bei uns im Süden merkte man nichts vom Län¬

derspiel, ein volles Programm wurde abgewickelt,
das große Ueberraschungen brachte. Dabei bezog
der einzige ungeschlagene Verein , Schwaben Augs¬
burg , auch die erst« Niederlage . Im Gau Baden
warendi « Blicke nach Karlsruhe zum Altmeister¬
kampf KFV .—FFE . gerichtet. Nach der unverhoff¬
ten, blamablen 6 :1- Niederlage vom Vorsonntag
legte der FFE . ein sehr schönes Spiel hin , das er
wohl auch hätte gewinnen können , aber Würz
verstand es nicht, einen entscheidenden Elfmeter
ins Tor zu setzen . Der VfB . M ü h l b u r g er¬
litt die halbwegs erwartete Niederlage beim VfL.
Neckarau , wodurch erneut bewiesen wurde , daß
die Anfangsform der Mühlburger nachgelassen , di«
der Reckarauer gewonnen hatte . Im dritten Spiel
siegten die Brötzinger Germanen gegen den SC .
Freiburg 3 : 1 , da die Freiburger in der ersten
Halbzeit nicht auf der Höhe waren . Nunmehr
führt der KFV . mit 7 Punkten aus 5 Spielen vor
dem FFE . mit gleicher Punktzahl aus 6 Spielen .
Etwas bester sind Waldhof und VfR . Mannheim
dran mit 6 Punkten aus 5 Spielen . Der SC .
Freiburg hält nach wie vor das Tabellenend« .

Länderspiele .
In Budapest : Ungarn — Italien (Europa

pokal ) 0 : 1.

In Budapest : Ungarn —Oesterreich (Amateure )
8 : 2.

In Bercelli : Italien B .—Ungarn B . 4 : 4.
In Berlin : Brandenburg B .—Pommern 5 : 1 .

Ga« 1» (Südwest ) .
Phönix LudwigSh .—Wormatia Worms 1 : 1 .
Offenst . Kickers—-Eintracht Frankfurt 1 : 1 .

Pirmasens —FSV Frankfurt 8 : 0.
S .B . Wiesbaden —F .V . Saarbrücken 3 : 2.
Borussia Neunkirchen —1 . F .C . Kaiserslautern

2 : 2.
Ga « 15 (Württemberg ).

Stuttgarter Kickers—S .S .V . Ulm 5 : 0.
1 . F .C . Birkenfeld —Ulmer F .V . 94 10 .
Stuttgarter S .C .—Union Bückingen 1 : 2.
B .f .R . Heilbronn —S .V . Feuerbach 0 : 2.

Gau 16 (Bayern ) .
1860 München —AS . Nürnberg 2 : 0.
Wacker München —Bayern München 2 : 2.
F .V . Würzbnrg 04—Jahn Regensburg 2 : 1 .
Sp .Vg . Fürth —l . F .C . Nürnberg 1 : 2 .
F .C . Sckweinsurt 05—Schwaben Augsbg . 2 : 1.
1 . F .C . Bayreurh —F .C . München 1 : 1.

Bereits zwei Minuten später hieß das Ergebnis
4 : 0. Nach einem schönen Durchspiel

hatte Hohmann das Leder geschickt an dem
herauslaufcnden Tormann vorbei eingelenkt .

Die deutsche Mannschaft war nun ganz klar
überlegen . Sie spielte so schnell und system -
voll , baß der Gegner völlig verwirrt wurde .
Belgiens Torhüter Braet zeigte sich bei hohen
Bällen sehr sicher , dagegen war er bei Flach¬
bällen und Situationen , in denen er aus dem
Tor hcrauslanfen mußte , recht unsicher. Der
Zeiger auf der großen Uhr rückte gerade erst
ans die 8. Spielminute der zweiten Halbzeit
vor , als das Ergebnis bereits 5 : 0 lautete .

Albrecht war durchgelanfen nnb sein langer
Schutz knallte in die linke Torecke.

Das Publikum kam groß in Stimmung . Bei
den Belgiern dagegen kam man in eine sichtlich
immer stärker werdende Bedrückung . Die Ab¬
wehr zeigte Schwächen und auch die Stürmer
des Gegners wurden immer unsicherer . Toorff
schotz in einer sehr guten Position weit neben
das Tor . Dann sah man wieder eine samose
Einzellcistnng von Kobierski .

Der Linksaußen überspielte zwei Läufer
nnd eine« Verteidiger und legte dann den
Ball so schön z«r Mitte durch, daß Wigolb
mnr den Fnß hinzuhalten brauchte , «m das

Leder unhaltbar einzulenken .
Im Gefühl des sicheren Sieges ließ unser «
Mannschaft nun etwas nach , doch behielt sie das
Spiel trotzdem noch klar in der Hand . In der
28 . Minute

stürmte Hohmann davon , überspielte eine «
Verteidiger und schotz znm 7. Treffer ein .

Das Eckenverhältnis des Kampfes stand in¬
zwischen auf 8 : 2 , jedoch verlor das Spiel zu -
sehends an Interesse . Die Belgier setzten noch
einmal mit letzter Kraft zu einem Zwischenspurt
ein , jedoch ließ die deutsche Hintermannschaft
keine Erfolge zu. Bald hatten die Deutschen
das Spiel wieder an sich gerissen . Sie blieben
atzch überlegen , alS Hohmann . von einem Schuß
des belgischen Unken Verteidigers i» die Ma¬
gengrube getroffen , ohnmächtig vom Platze ge¬
tragen wurde .

In der 42. Minute erzielte Kobicrski noch
ei« 8. Tor . Die deutsche Verteidigung wurde
nn « allzu leichtsinnig , so daß der belgische
Mittelstürmer Lamoot kurz vor dem Ab¬
schluß noch das Ehrentor für seine Mann¬

schaft erzielen konnte .

Rordiialien siegi in Berlin .
Die Brandenburger 1 : Ü geschlagen.

34 000 Zuschauer füllten das prachtvoll ge¬
schmückte Stadion , in dem am Sonntag zwei
repräsentative Spiele ausgetraaen wurden :
Brandenburg —Pommern und Brandenburg —
Norditalien . Einen » überwältigenden Eindruck
htnterlictz der Aufmarsch der Juaendmannschaf -
ten der Berliner Vereine . Riesiger Beifall
empfing die vier Mannschaften , die vor der
Ehrentribüne Aufftellung nahmen . Professor
Glöckler begrüßte die Gäste in deutscher und
italienischer Sprache .

Als Auftakt fand öaS Spiel Brandenburg -
Pommern statt , das die Berliner 5 : 1 (0 : 0) ge¬
wannen . Der mit 'Spannung erwartete Haupt¬
kampf brachte einen knappen italienischen 1 : 0 .
Sieg - Das einzige siegbrinaenöe Tor wurde
ausgerechnet in der Zeit der größten lieber »
legenheit der Berliner Mannschaft geschossen.
In der 20. Minute flankte der italienische Links¬
außen Frione zur Mitte , wo Seaantini aus
der Luft unhaltbar einschoß. Der italienische
Torhüter bekommt reichlich Arbeit , aber Berlin
bleiben Erfolge versagt . An diesem Bild ändert
sich a '. » > nach der Pause nichts : Berlin hat
sichtlich mehr vom Spiel , ihm glücken aber keine
Erfolae .

Organisation ist Pflicht.
Ein Ausruf des Reichssportführers .

Die Presiestelle des Reichssvortführers gibt
folgenden Runderlah an die Beauftragten des
Reichssportführers und die Führer der Sport -
verbände bekannt :

Die großen Aufgaben , die dem Sport im
neuen Deutschland zufallen , können nur erfüllt
werden , wenn er nach einbeitlichen Richtlinien
zielbcwußt geleitet wird . Aus diesem Grunde
müssen die außerhalb anerkannten , also außer¬
halb der dem Reichsführerrina anaeschlostenen
Verbände stehenden Vereine und Sportler , sog.
„Wilde "

, ihre Aufgaben verfehlen . Jck> mache
es deshalb meinen Beauftragten und allen Ver¬
bänden nebst ihren Angehörigen zur P f l ichl : ,
auf eine beschleunigte Einalicderuna der „Wil¬
den " in den zuständigen Fachverband hinzu -
wirken . Andererseits hat jede Unterstützung »er
Unorganisierten zu unterbleiben . Insbesondere
dürfen Angehöriae anerkannter Verbände mit
ihnen keine Spiele oder Wettkämvse austragen
oder sonstige sportliche Beziehungen pflegen .
Der RerchSsportführer : v . Tichammer u . Osten .
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Sport in Kürze.
Für das am 19 . November in Zürich statt -

findendc Fußball -Länderspiel zwischen Deutsch¬
land und der Schweiz stellt heute bereits der
Schiedsrichter fest . Es ist der bekannte Italie¬
ner Barlassina , der auch schon das leider nicht
zustande gekommene Tressen Deutschland gegen
Oesterreich in Frankfurt leiten sollte.

*
Nach einem neuen System werden jetzt die

Hvlkeysilbcrschildspiele ansgctragen : jeder Gau
stellt zwei Mannschaften, die eigentliche Reprä¬
sentative und eine Nachwuchself. Am Samstag
und Sonntag fand das erste Vorrundenspiel
zwischen Norddentschland und Berlin statt . In
den Hanptspiclen am Sonntag gewann Berlin l
4 : 0 «nd der Nachwuchs 8 :1.

*
Nach längerem Krankenlager ist der Führer

der Sportaemeiude Eintracht Frankfurt a . M .,
Graf vdn Ärroldingen , in München einem schwe¬
ren Leiden erlegen . Der Verstorbene hat sich
besonders nm den süddentschen Sport sehr ver¬
dient gemacht und wnrde im Alter von nur
18 Jahren viel zu früh abgerufcn.

*
Olympiasieger Oscar Friman ist in Viborg ,

wo er als Ringkampflehrer tätig rvar , im Alter
von 16 Jahren mitten in seiner Lehrtätigkeit
einem Herzschlag erlegen . Friman gehörte zu
den besten Amatenrringern der Welt , wurde in
Antwerpen und Paris Olympiasieger nick» ge¬
wann zehn Jahre hintereinander die finnische
Meisterschaft.

*
Im Crawl -Schwimmclttbkampf zwischen dem

SV . Karlsruhe 98 und dem 1 . Bad . SB . Pforz¬
heim siegte » die Karlsruher mit 6 : 0 Punkten .
Zur Durchführung kamen eine 20 mal 100 Mtr .-
Crawlstaffel , in der Karlsruhe in 25 : 05,2 sieg - .
reich blieb und eine 20 mal 200 Meter - Crawl -
stassel , in der gleichfalls sich Karlsruhe mit
1 : 1 :17,0 behauptete. Das Aasserballspiel gewann
Karlsruhe 8 :1 (5 :2 ) .

*
Eine Weltmeisterschaft der Tennis -Profis soll

erstmals auch für die Halle ausgeschrieben wer¬
den. Der erste derartige Wettbewerb , zu dem
aus Europa Nützlein , Cochet , Kozeluh u . a. ein¬
geladen werden solle» , findet zu Änfang 1081 in
Philadelphia statt .

-i-
Seinen Titel als englischer Hallentennis¬

meister verteidigte der Franzose Jean Borotra
ersolgrich. Der „fliegende Baske " besiegte im
Londoner Quecnsclub den Engländer „Bunny "
Austin nach schwerstem Kampf 6 :8 , 5 :7. 6 : 1 , 1 : 8.
6 :1. Eine rein englische Angelegenheit war das
Meeting der Damen . Hier siegte Frau King
überraschend mit 10 : 12 , 6 :1 , 6 :8 über Fräulein
Tümmers . ck

Die beiden deutschen Motorradrennfahrcr
Geih-Psorzheim und der Wcltrekordmaun Wink¬
ler -Chemnitz «ahmen am Sonntag vormittag
ans der Betonstratze von Tat bei Budapest An¬
griffe auf die bestehenden Rekorde vor , die ihnen
glänzend gelangen . Die nenen Rekordmarken
sind folgende : Klaffe bis 175 ccm: Winkler-
Chemnitz: 1 Km . : stehender Start 110,021 Stkm .,
fliegender Start 111,578 Stkm . : eine Meile :
stehender Start 120,562 Stkm ., fliegender Start
111 .811 Stkm . : bis 250 ccm: Geitz -Pkorzheim:
1 Km . : stehender Start 111,611 Stkm ., fliegender
Start 181,161 Stkm . ; eine Meile : stehender
Start 130,195 Stkm ., fliegender Start 181,837
Stkm. *

Die zweite nationale Expedition mit dem fa¬
mosen deutschen Pserde Läotse verlief nicht ganz
so glücklich wie die vor einigen Monaten nach
Karlsbad . Der Hengst mutzte im Wieüer
Anstria -Preis unter dem Höchstgewicht eine
knappe Halsniedcrlaae durch die famose Ungarin
Siker unter Jockey Gutai einstecken .

*
Jockey I . Pinter , der sowohl auf der Flachen

als auch über Hinderniffe als Reiter hervor¬
ragende Klaffe darstellt, scheidet mit Ablauf des
Jahres aus seiner lan ^ iährigen Stellung am
Stall der Gebrüder Rösler .

*
Das Reitverbot für Jockey W. Wolfs , das aus

Grund der neuen Bestimmung vom Ausschluß
nichtarischer Reiter und Fahrer im deutschen
Rennsvort bestand, ist jetzt vom Ministerium des
Innern aufgehoben worden , «nd zwar mit Rück¬
sicht darauf, datz der Vater unseres mehrfachen
Hindernis -Champions Frontkämpfer war und
im Kriege verwundet worben ist. Wolfs kann
somit seinen Beruf weiter in Deutschland aus -
Lben. *

Fliegerhauptmann Pietro Scapiuclli hat bei
einem Rundslng von 30 Minuten Dauer an der
Küste des Adriatischen Meeres ans einem
„Macchi"-Wafferflngzeng , das mit einem Fiat -
Motor von 2100 PS . ausgerüstet war . eine Ge¬
schwindigkeit von 309,687 Km . erreicht , die einem
mittlere » Stnndendirrchschrritt von 619 Km . ent¬
spricht.

*
Die vier Pirmasenser Athletikvereine hatten

sich am Mittwoch zur „Athletik-Sportvereinigung
1890 Pirmasens " znsammengeschloffen. Der
neugcbilbete Verein trat am Sonntag dem ita¬
lienischen Meister Sportiva Bologna in einem
Maunschaftskampf der Ringer gegenüber . Die
in vielen grotzen Kämpfen erprobten Pirmasen -
fer Ringer zeigten sich den Gästen in jeder Be¬
ziehung ebenbürtig , so datz die Gäste neben drei
Unentschieden nur einen Sieg mit sich nehmen
konnten. Drei einwandfreie Niederlagen der
italienischen Ringer besiegelten den Erfolg der
Pirmasenser Mannschaft.

Hockey-Bundestag in Berlin .
Nach einer Sitzung des Führerrats fand am

Sonntag im Haus der deutschen Presse zu Berlin
der Bundestag des Deutschen Hockeybundes statt .
Der neue Hockeyführer Georg E v e r s begrüßte
eingangs Dr . S ch o m b ur g k - Leipzig, den
Führer des Deutsch « Tennis - und Hockeybun¬
des , zahlreiche Vertreter der Presse, der Ver¬
eine und Gaue ' sowie die eingeladencn Aktiven,
die an Länderkämpfen tcilgenommen haben . In
einem Rückblick erwähnte Evcrs , datz man Ab-
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Spiele der Bezirksliga.schied von einer 23 jährigen . stolzen Entwick¬
lungsgeschichte nehme und daß man vertrauens¬
voll in die Zukunft schaue . Der Hockeysport mit
seinen 30 000 Aktiven sei zwar nur eine kleine
Sparte im deutschen Sport , aber die kleine Schar
werde den Standpunkt weiter Hochhalten, datz
Opferwille, Hingabe , Disziplin und Kamerad¬
schaft über alles stehe . Bon dem reinen
A ma t eu rg e da n ke n werde man auch
in Zukunft keinen Fingerbreit ab -
weichen . Den Toten des Hockeysports gedachte
man in einer stillen Gedenkminute. Die Selbst¬
ständigkeit der Fachsäul « ist gesichert und auch
der Name „Deutscher Hockey -Bund" bleibt be¬
stehen. Hauptaufgaben sür die Zukunft sind die
Heranbildung der Jugend , Förderung des Nach¬
wuchses und Ausbau der Silberschtldspiele .

Nach der bereits erfolgten Umstellung des
Hockeysports auf das Führerprinzip wurden auf
der Tagung die bereits erwähnten Gauführer
nur noch offiziell bestätigt . Evers bestimmte
einen Führcrrat , der sich zum grotzen Teil aus
seinen bisherigen Mitarbeitern zusammensetzt .

F .B . Daxlanden — Phönix Durmersheim 4 : 1 .
Wie voranszusehen, konnte Daxlanden erstmals

wieder seine komplette Elf ins Feld stellend,
einen überzeugenden Sieg landen . Die Platzelf
war in allen Kampfesphasen klar überlegen,
der neue Sturmftthrer entwickelte starke Durch¬
schlagskraft und riß seine Nebenleute mit . Ein
prächtiger Durchbruch des Mittelstürmers
brachte das Führungstor , meist im Angriff
bleibend , stand die Partie durch einen weiteren
Torerfolg des Halblinken bei Halbzeit 2 :0. Auch
in der zweiten Hälfte konnte Daxlanden , ohne
sich allzustark anszugeben, dem Gegner das Ge¬
schehen diktieren. Nach viertelstündigem Spiel¬
verlauf stellte ein Kopsball des Halblinken den
3 : 0 - Stand her, gleich darauf half das Miß¬
geschick eines Durmersheimer Verteidigers zum
vierten Treffer . Ein Deckungsfehler der Dax¬

lander Abwehr verhalf den Durmersheimer »
zum verdienten Ehrentor .

F .Vstsi. Weingarten — Germania Durlach 1 :0.

Germania Durlach kam mit großem Anhang
nach Weingarten , nm ihrer Mannschaft einen
Rückgrat zu geben . Das Spiel zeitigte eine»
harten , aber durchaus fairen Vunkkkampf . —
Der Kampf war in zwei verschiedene Hälften
geteilt, die erste gehörte Weingarten , die zweite
Dnrlach. Vom Anstoß wea zieht die Platzelf
vor des Gegners Tor : Müller kann verschie¬
dene Male nur noch knapp retten . Die Gäste
finden sich nicht , ihr Spiel ist zu hoch. Ter linke
Läufer Weingartens schießt einen Strafstoß
scharf aufs Tor . .doch die Latte istdas letzte Hin¬
dernis . Der Sturm des Gastgebers kombiniert
sich zu tot , und so ging es torlos in die Panse.

Bei Wiederbeginn sind die Germanen nicht
wieder zu erkennen , sie drehten den Stiel um
und drängten die Weingartener vollständig in
ihre Hälfte zurück , doch ihr Sturm verfällt in
die gleiche Untugend wie der des Gegners-
Schon geht das Spiel dem Ende entaegen. alles
rechnet mit einem Unentschieden , da spielt sich
Wolf auf Rechtsaußen fein durch , so datz Woide
nur noch ein .zusenden braucht. Eine Punkt-
teilung wäre gerecht gewesen -

Oie badische Gauliga .
K.F .V . - F .F .C . unentschieden. / B . s .B . Mühlburg verliert .

K .F .V . - F .C . Freiburg 2 : 2 .
Wie zu erwarten , übten die Freiburger , trotz

des etwas ungelegenen Zeitpunktes um bi«
Mittagsstunde , wiederum eine starke An¬
ziehungskraft aus . Die Gäste aus dem Breis¬
gau repräsentierten sich als harte , kampfstarke ,
sehr flinke und spieltüchtige Mannschaft , die den
Karlsruhern hauptsächlich in der ersten Hälfte
in der Angriffsreihe sowohl wie in der Läufer¬
reihe, vieles voraus war und manch harte Nuß
zu knacken gab , glücklicherweise aber die erziel¬
ten Torchancen durch mangelrrdes Schußver¬
mögen nicht zur Geltung bringen konnte . Die
gleichen Mängel zeigten sich durch das Fehlen
Müllers auch im ersatzgeschwächten Karlsruher
Sturm , der zudem gegert die starke Zer-
störungsarbcit der Freiburger Läuferreihe und
der robust wuchtigen , gegen Schluß rücksichts¬
los dazivischenfahrcnöen Abwehr des Frei¬
burger Verteidigerpaares einen harten Stand
hatte.

Durch ihr schwungvoll rationelles Angrifss-
spiel kamen die Freiburger schon nach wenigen
Minuten durch ihren temperamentvollen
StnrnMhrer Peters . der eine Steilvorlage
des Mittelläufers Deichncr unhaltbar einschoß,
'zur Führung . Stadler mußte in der Folge
zahlreichere und gefährlichere Angriffe unter¬
binden wie sein Gegenüber; mit großem Ge¬
schick hielt er einen scharfen Schuß des Frei¬
burger Mittelläufers Teschner und einen sehr
gefährlichen Kopfball des Linksaußen Wendt
am rechten Torpfosten. In den nun auf¬
kommenden Geaenstößen verschuldeten die Frei¬
burger einen Faulelfmeter , den Siccard zum
Ausgleichstreffer verwandelte. Trotz starken
Gegenwindes gewannen die Breisganer stark
an Boden und rissen die letzte Viertelstunde
vor der Halbzeit bas Spiel völlig an sich.
Wünsch, Huber und Stadler behielten ruhig
Blut und zeigten sich in einwandfreier Weise
den ungestümen Bvrstößen gewachsen. Kurz
vor der Pause schoß Peters , freistehend vor dem
Karlsruher Tor , hoch darüber , gleich darauf
leistete sich der Freiburger Halblinke den
gleichen Versager. Halbzeit 1 : l .

Nach Feldmechsel waren die Rollen verteilt .
Trotz des Gegenwindes kam der Karlsruher
Angriff, von der Läuferreihe nunmehr nach¬
haltigst unterstützt, in flottes Fahrwasser und
drückte die Freiburger mitunter stark in die
Verteidigung. In dieser Druckperiode kamen
die Einmischen in der 10. Minute durch den
Halbrechten Ersatzmann Ahl zum zweiten Tref¬
fer. Müller im Freiburger Tor mußte noch
manche Gefahr bannen, so einen äußerst ge¬
fährlichen Schuß des Rechtsaußen Gaßmann.
Eine Viertel Stunde vor Schluß gelang den
Freiburgern durch schönes Durchspiel ihres
Sturmführers Peter der Ausgleich . In den
nun einsetzendcn Angriffen der Karlsruher
wurde das Freiburger Vcrteiöigerpaar öfters
überspielt und schritt nun . unter Duldung des
Schiedsrichters, der bisher zufriedenstellend
seine Aufgabe bewältigt hatte, zur robust rück¬
sichtslosen Abwehr. Weitere Fehlentscheidungen
des Spielleiters , Unterbinden gefährlichster
Vorstöße des Karlsruher Sturmes in aussichts¬
reichster Stellung , brachten die Gemüter der
Karlsruher Zuschauer wie der Spieler in be¬
rechtigte Erregung . Diese erreichte ihren Höhe¬
punkt , als vor dem Freiburaer Tor ein krasser
Uebergriff der Freiburger Verteidigung unge¬
ahndet blieb , ein weit weniger unerlaubtes Ver¬
gehen Hubers aber (Abdrängen des Gegners
von hinten ) mit einem Elfmeterball bestraft, und
Huber wegen Beleidigung des Schiedsrichters
vom Platze gestellt wurde. Ter Freiburger
Verteidiger Würz jagte den verhängten Elf¬
meter knapp neben den Karlsruher Pfosten .
Wenige Minuten später wnrde der aussichtsreich
durchlaufende Bekir vno dem Freiburger
Mandler in unfairster Weise von hinten gelegt
ohne Strafverhängung . Die restlichen Minute »
wurde beiderseits zähverbissen um den Siea ge¬
kämpft , die Karlsruher hatten noch einige Chan¬
cen , ohne den Durchreißer Müller aber konnte
der Sturm nichts mehr erreichen , obwohl Link
Siccard und Bekir wie von Anbeginn auch bis
zum Schlußpfiff voll ihren Mann stellten und
sich restlos aufopferten. — l.

Germania Brötzingen -
Epkl . Freiburg 3 : 1 .

Die Brötzinger kamen ans Grund ihrer besse¬
ren Stürmerleistungen in der ersten Halbzeit zu
einem verdienten Siege . Freibnrg wurde erst
nach dem Wechsel besser , obwohl die Gäste in
der ersten Halbzeit ihren Verteidiger Brunner
infolge einer alten Knieverletznng verloren hat¬
ten . Die Mannschaft wnrde nach dem Wechsel
sehr gefährlich , kam aber nur zum Ehrentreffer .

Brötzingens Tore sielen in der 9. Minute durch
Rapp , in der 31. Minute durch Birken -
meyer und in der 35. Minute abermals durch
Rapp . — Nach der Pause verbesserten die Frei¬
burger durch ein Tor in der 03. Minute das
Ergebnis auf 3 : 1 , als Hänger einen von Gei¬
ger 2 getretenen Strafstoß aus kurzer Entfer¬
nung unhaltbar einschoß . Kurz vor Schluß hat¬
ten die Gäste noch eine große Chance , die aber
Brötzingens Torhüter unsclm' hlich machte. Bei
den Platzherren war die Hintermannschaft sehr
gut, in der Läuferreihe gefiel vor allem Johst,
während im Sturm die reckte Seite und der
Halblinke hervvrragtcn . Schiedsrichter Höhn -
Mannheim leitete vor 2000 Zuschauern in der
ersten Hälfte gut , ließ aber nach dem Wechsel
stark nach.

VfL . Neckarau - VfB . Mühlburg
1 : 0 .

Bor etwa 1500 Zuschauern gelang dem B .s .L.
Neckarau über die in letzter Zeit beachtliche Re¬
sultate erzielenden Gäste aus Mühlburg , ein
knapper , aber ehrlich verdienter 1 :0-Sieg . Die
Pla ^berren , die durch Sperre von Seitz , Striehl
als Linksaußen eingesetzt hatten , lieferten be¬
sonders vor dem Wechsel eine ganz überlegene
Partie , in der die Karlsruher überhaupt kaum
zu Worte kamen . Die ganz ? Mannschaft spielte
wie aus einem Guß, lediglich Striehl hatte
schwache Momente aufzuweisen. Der B .f .B.
Mühlburg hatte wiederum in dem Verteidiger
Dienert den Turm in der Schlacht. Er war der
beste Mann auf dem Platze und nur ihm allein
verdanken die Gäste den knappen Svielausgang .
Dieser Punktgewinn bringt den B .s .L . zusam¬
men mit den beiden übrigen Mannheimer Ver¬
einen auf den zweiten Tabellenplatz.

Nach völlig überlegenem Spiel kamen die
Platzherren in der 28 Minute aus Vorlaae des
Rechtsaußens Zeilfeldcr durch Mittelstürmer
Hessenauer zum einzigen und siegbringen¬
den Treffer . Nach dem Wechsel suchen die
Karlsruher durch Umstellung ihrer Mannschaft
mit aller Macht zum Ausgleich zu kommen , je¬
doch die Neckarauer Hintermannschaft zeigte sich
jederzeit Herr der Lage . Als Schiedsrichter
lernte man in S t e m m l e r - Pforzheim einen
Unparteiischen von Format kennen .

Vereine
KFV .
FFC .
SB . Waldhos
V .f .R . Mannheim
Germania Brötzingen
B .s.L . Neckarau
B .f.B . Mühlburg
Pü " >nx Karlsruhe
I . F . C. Pforzheim
S .C . Freiburg

Spiele Tore Punkte
5 6 :4 7
6 12 :15 7
5 11 :7 6
5 6 :6 6
6 15 :12 6
6 6 :6 6
5 4 :5 5
5 10 :10 4
6 10 :12 4
5 9:13 3

ff .V . Beiertheim — F .V . Raftatt 1 : 1.

Nachdem die Rastatter durch ihren 5 : 0 : Sieg
vor acht Tagen ihre Spielstärke erneut bewiesen
hatten , gab man den Beiertbeimer bei dem gest¬
rigen Spiel wenig Aussicht auf günstiges Ab-
schneiden, besonders als man erfuhr , daß letztere
für beide Verteidiger Ersatz einstellen mußte».
Die Gäste aus Rastatt wurden ihrem guten Rm
in jeder Beziehung gerecht , sie verfügen über
eine äußerst flinke , gut zusammenspielende
Mannschaft, die den BeiertLeimern manche harte
Nuß zu knacken gab . welcher Aufgabe aber letz¬
tere sehr gut gerecht wurden . Io daß ein un¬
gemein temperamentvolles Spiel zustande kam,
das die etwa 100 Zuschauer bis zur letzten Mr-
nute in äußerster Spannuna hielt.

Durch die größere Schnelligkeit spielten die
Rastatter rasch eine leichte Ueberleaenheit her¬
aus . konnten aber außer einigen abaewiesene »
Eckbällen nichts Zählbares erzielen. Nach 20
Minuten Spieldauer führte einer der schneidi¬
gen Gegenangriffe der Beiertbeimer zum 1 : 0
für letztere , indem der Linksaußen eine Reckts-
flanke unhaltbar einschoß: aber schon zwei Mi¬
nuten darnach hatte Rastatt ausgealicken — der
Beiertheimer Torhüter boxte in der Bedräng¬
nis den Ball ins eigene Tor . Nachdem sich der
Torwächter des Platzvereins bis zur Pause noch
mehrmals ausgezeichnet hatte, brachte die zweite
Spielhälfte ein unvermindert rasches , zugvolles
Spiel ; die ungemein angriffslnstiaen Rastatter
üeöränaten das Beiertheimer Tor sehr häufig,
dock zäh und ausdauernd , mehrmals auch mit
Glück, wehrten die wackeren Platzbesitzer alles
ab und fanden auch immer wieder Zeit zu ge¬
fährlichen Gegenangriffen : dock blieb es schließ¬
lich bei dem für Beiertheim etwas glücklichen
1 : 1. K.

Sportkllck Pforzheim — Spfr . ForÄheim 4 :3.

Germania Karlsdorf — ft .6 . Eutinqen 1 : 0.

V .f.R . Pforzheim — B .S .C. Pforzheim 0 : 1.

Tabelle Mittelbaden .

DSC . Pforzheim
FV . Rastatt
Germania Karlsdorf
Germania Durlach
FVag . Weingarten
Sp .El . Pforzheim
Frankonia Karlsruhe
FV . Daxlanden
FV . Beiertheim
Svortfr . Forchheim
FT . Eutingen
VfR . Pforzheim
Phönix Durmersheim
Sp .Dgg . Baden-Baden

Spiele Tore Punkte
5 8 :9 7
6 16 :11 7
6 11 :11 7
5 7 :4 6
5 5 :4 6
5 9 :12 5
3 5 :3 4
3 7 :7 4
4 4 ‘.4 4
5 12 :13 4
5 5 :6 4
5 10 :13 4
4 12 :12 2
5 9 :14 2

Handball in Baden.
Gauklasse .

Die Ergebnisse des gestrigen Sonntags mel¬
den Sieg der D .S .B .-Mannschaften auf der
ganzen Linie . Gänzlich unerwartet kam die
überaus hohe Niederlage des badischen Turner¬
meisters Ketsch bei den Rascnspiclern in Mann¬
heim . Die Mannschaft , der man sogar einen
Sieg zngetrant hätte, fiel in der letzten Viertel¬
stunde vollständig auseinander . Auch die Hoff¬
nungen auf T . u . Spv . Nußloch waren zu hoch
geschraubt , er verlor , wenn auch nur knapp , ge¬
gen Phönix Mannheim . Die übrigen Er¬
gebnisse entsprechen den Erwartungen . Hocken¬
heim konnte sich ganz knapp gegen die Karls¬
ruher Polizisten behaupten. Ettlingen hielt sich
gut gegen 08 Mannheim , hatte sogar bis zur
Pause einen sicheren Borsprung , konnte ihn
aber bis zum Spielende nicht halten und verlor
schließlich noch mit zwei Toren Unterschied .
Spv . Waldhof schickte , wie voransgesag.t . Tbd.
Durlach mit einem hohen Ergebnis nach Hause .
Die Einzelresultate lauten :

V .f .R . Mannheim—Tgb. Ketsch 18 : 7.
T . u . Spv . Waldhos —Tbd . Durlach 16 : 2 .
Tv . Hockenheim—Polizei Karlsruhe 7 : 6 .
T . u . Spv . Nußloch—Phönix Mannheim 7 : 9 .
Tv. Ettlingen —08 Mannheim 1 : 6.

Bezirksklaffe I.
Staffel 3 :

Tv . Schutterwald—Jahn Offenburg 3 : 2.
F .B . Offenburg—Tv . Lahr 2 : 9 .

Bezirksklaffe ll .
Tbd. Niederbühl—Tv . 46 Karlsruhe 3 : 4 .
Tv . Bruchsal—Tv . Rastatt 16 3 : 8.

Bezirksklaffe M.
St af f e l 1 :

07—M .T .G. Mannheim 7 : 4.
Do . Friedrichsfeld—Tv . 46 Mannheim 4 : 8.
Polizei Mannheim—Spvg . Sandhofen 16 - : 4.
Post Mannheim—D .J .K. Lindenhof 1 : 1. .
Jahn Neckarau —Tv . Rheinau 4 : 2.

Staffel 2 :
Tv . Rot—St . Leon 2 : 4 .
Jahn Weinheim—Polizei Heidelberg 6 : 6.
Tgd. Heidelberg—62 Weinheim 2 : 12.
Tv . Handschuhsheim —Germ . Neulußheim 7 : 2-

Frauen .
B e z i r k s klass e :

08 Mannheim —M .T .G . Mannheim 1 : 2.
Phönix Ludwigshaf.—B .f .R . Mannheim 3 : 5-
Phönix—46 Mannheim 4 : 2.

Kreisklasse :
Post Mannheim—Jahn Weinheim 6 : 1.
S .C. Käfertal—Tbd. Germ. Mannheim 6 : 4-

Spiele im Kreis Karlsruhe .
Kr eiskla ss e I :

Ettlingenweier —Daxlanden 6 : 7 .
Kreisklasse ll :

Bulach —Reichsbahn 1 : 14.

^
Tgd . Mühlbnrg —Etzenrot 12 : 2.

Tv . Ettlingen 2 .—Tv . Durlach 2. 5 : 1 .
Ettlingenweier 2 .—Taxlanden 2. 10 : 6.
Tgd. Mtthlbnrq 2.—Tv . Etzenrot 3 : 3.

Tr .



Nr . 293 Karlsruher Tagblatt . Montag , den 23 . Oktober 1933 Seite 9

Badische Rundschau.
Weinlese und Weingeschäst .

Der Herbst in Oberbaden .
Wie bi« Zeitschrift „Weinbau und Kellerwirt¬

schaft" mitteilt, wurde Anfang Oktober im unteren
Breisgau und am Kaiserstuhl und Tuniberg in
den Konsumweinbaugebieten mit der Lese begon¬
nen. Sie enttäuscht überall , weil noch weniger ge¬
herbstet wurde , als man bei den niedergeschraub¬
ten Erwartungen erhoffte . 2n der zweiten
Oktoberdekade begann dann die Lese auch in den
besseren Lagen am Kaiserstuhl , in den Elbling-
gebieten in der Markgrafschaft und am Bodensee.
In der zweiten Oktoberhälfte wurde in der Mark¬
grafschaft allgemein gelesen , ebenso in Durbach, im
Glottertal usw.

Die Mostgewichte -betrugen bei Elbling 65—75
Prozent, am Bodensee 56—80 Prozent, bei Silva¬
ner , Burgunder. Ruländer 84 Proz. Am Voden-
see hatte der Weihherbst 70 Proz.. Oberlin 505
brachte 111 Proz. . Müller-Thurgau 73 Proz. Be¬
zahlt wurde für Trauben in Jhringen 25—27 Pfg .,
Oberrotweil 28—29 Pfg. und in Achkarren 28—31
Pfg. je Pfund. Für Most wurden im Breisgau 53
bis 54 RM . und später 50—52 RM . . in Buggingen
57—60 RM ., in Sasbach und Leiselheim 64—66
RM . bezahlt . 2n der Markgrafschaft erhofft man
75—80 RM . je Hektoliter zu erhalten. Für die
Kirchweih ist viel billiger Konsumverein aus der
Pfalz ins Land gekommen , weil grotzer Mangel
an billigen Weinen besteht.

Das Rebholz ist sehr gut ausgereist, die Winzer
haben deshalb Hoffnungen für einen besseren
Herbstausfäll im Jahr 1034.

Tabakernte im Hanauerland.
- Kehl, 20. Oft. Durch das sehr günstige Wet¬

ter im September hat sich der Tabak in der ersten
Monatshälfte noch sehr gut entwickelt. Das Er¬
trägnis im Hanauerland wird dom einer Mittel¬
ernt« gleichkommen . Die Erumpen sind zum gra¬
sten Teil schon in die Hände des Handels und der
Fabrikation übergegangen . Die Sandblätter sind
teilweise ebenfalls schon dachreif. Die Qualität tst
sehr gut . Auch das Obergut , das allerorts unter
Dach ist . verspricht von ganz vorzüglicher Qualität
zu weiden .

Ehrungen fürGeheimratRebmami.
! Freiburg . 22. Okt - Geheimer Hofrat Edmund

Rebmann , der am Freitag , den 20. Oktober
seinen 80. Geburtstag feierte , war an seinem
Iubeltage Gegenstand zahlreicher Ehrungen .
Am Morgen des Festtages überbrachte eine Ab¬
ordnung der Lehrerschaft der Rotteck-Oberreal¬
schule . deren Direktor Rebmann früher war,
dem Jubilar ein Blumengebinde und ein ehren¬
des Handschreiben des Kultusmini -
sters Dr . Wacker . Um 12 Uhr mittags
sammelte sich die Schülerschaft der Oberreal¬
schule zu einer Ehrung für Geheimrat Reb¬
mann. Am Nachmittag des Samstag fand im
festlich geschmückten Konferenzsaal der Anstalt
die Hauptfeier statt . Der jetzige Direktor der
Oberrealschule, Direktor Luöin . feierte die
Verdienste seines Amtsvorgängers Rebmann.
Weitere Glückwünsche wurden öargebracht von
Prof . H e f n e r - Offenburg namens der che -
maligen Schüler und von Gymnasiumsdirektvr
i. R . Burger - Karlsruhe . Geheimrat Reb¬
mann dankte in tiefbewegten Worten für die so
zahlreichen Beweise der Liebe und Anhänglich¬
keit, worauf gemeinsam bas Deutschlandlied ge¬
sungen wurde.

Wiedereinstellung von polizeibeamten.
Wieder eingestellt wurden auf Grund des § 3 des

Reichsgesetzes über die Aufhebung der im Kampf
für die nationale Erhebung erlittenen Dienft-
strafen und sonstigen Mastregelungen vom 23 . 2uni
1033 : Streifenmeister Emil Schell in Heidelberg .
Etreifenmeister Ludwig U i b e I in Karlsruhe,

Streifenmeister Georg Bogt in Heidelberg , Rot¬
tenmeister Otto Gaus in Freiburg, Rottenmeister
Erich Kleinemeier in Karlsruhe und Polizei¬
hauptwachtmeister Karl Arnold in Mannheim .

Treckarbagger hebt Sandsteinfigur .
) ( Neckarhaufen, 21 . Okt . Der Bagger des Neckar¬

bauamts, der zurzeit auf der Ladeniburger Seite
die infolge der Stauung entstandenen Uferseen
durch Auffüllen mit Kies zur Verlandung bringt,
brachte vor einigen Wochen eine lebensgroße Sand-

— Bühl , 28 . Okt. Ohne Unterschied der Kon¬
fession gedachte am gestrigen Sonntaa die Stadt -
gcmeinde Bühl der 50. Wiederkehr des Todes¬
tages ihres größten Sohnes , der am gleichen
Tage vor hundert Jahren die heiliaen Weihen
in St . Peter empfing . Kirche , Rathaus und
Stadt waren reich geschmückt , denn nicht nur die
Kirche kann in ihm einen ihrer besten Priester
des vergangenen Jahrhunderts feiern, wie die
Heimatgemeinöe, so ist das ganze badische Volk
mit ihm aufs enaste nerbunden durch sein Leben
und Kämpfen in Wort und Schrift für Volk
und Vaterland . So war an diesem Tage neben
der Geburtsstadt Kirche und Staat vertreten
znm Gedenken dieses arvßen Mannes unserer
Heimat.

Ein feierliches Pontifikalamt , das Erzbischof
Dr . Gröber unter arober Assistenz in der
schöngeschmückten gotischen Kirche zelebrierte,
leitete den Geöächtnistaa ein . Tann zog die
Gemeinde und mit ihr die Ehrengäste und die
Verwandten aus dem Haufe des Alban Stolz
hinaus zum Friedhof , wo auf einer kleinen An¬
höhe die Alban -Stolz -Kavelle steht , die Ruhe¬
stätte der katholischen Geistlichen der Gemeinde ,
wo auch Alban Stolz zur rechten Seite des Al¬
tars feine Ruhestätte hat. Hier fand

die Gedächtnisfeier
statt . Feierte Domkapitular Reinhard - Frei -
burg den großen Toten in seiner Festprcdigt
als den siegreichen Kämpfer und Rufer seiner
Kirche , so zeichnete ihn Universitätsvrofessor Dr .
Linus Popp , der letzte Nachfolger Alban Stolz
auf seinem Lehrstuhl an der Universität Frei -
burg , in feiner Gedächtnisrede als Zeitüber¬
winder und Zeitgestalter. In formvollendeter

Letzter Tag in Baden -Baden .
H. Baden-Baden , 22. Okt. Der heutige Sonn¬

tag war der letzte Tag der Handwerkerwoche
und er brachte auch den Höhepunkt der Ver¬
anstaltungen, die während der Woche zur Aus¬
führung kamen : den großen Handwerker¬
festzug . Um 2 Uhr nachmittags stellte sich
der Festzug in der Hilüastraße auf. Ein solcher,
war hier wohl noch niemals zu schauen. Er
zählte etwa 40 Wagen , auf denen alle Hand¬
werke in emsigem Schaffen vertreten waren .
In den Straßen der Stadt, , durch welche der
Zug marschierte , hatte eine riesige Zuschauer¬
inenge Aufstellung genommen , welche mit gro¬
ßem Interesse die einzelnen Wagen musterte und
sich üher das Arragement des Zuges und der
gesamten Veranstaltung sehr anerkennend aus¬
sprach.

Nachdem der Zug viele Straßen passiert , be¬
wegte er sich zur Staöthalle , wo eine große
Kundgebung und die feierliche Weihe und
Uebergabe von 17 neuen Jnnungssahnen statt-

stein-Figur mit vom Grund herauf . Leider ging
der Fund beim Bergen in zwei Teile . Der Kopf
must schon feit längerer Zeit gefehlt haben . Es
handelt sich um eine Figur aus rotem Sandstein ,
wahrscheinlich einen Krieger oder Heiligen mit ge¬
zogenem Schwert darstellend . Vermutlich handelt
es sich um eine Spätrenaissancearbeitoder um eine
des frühen Barocks. Rätselhaft ist, wie die meh¬
rere Zentner schwere Figur in den Neckar kommt .
Hat sie vielleicht ihren Platz auf einer alten
Neckarbrücke in Heidelberg gehabt und ist von dort
bei einem schweren Hochwasser bis zur Fundstelle
oberhalb Ladenburgs abgetrieben worden ? Es
wäre aber auch nicht ausgeschlossen , dast sie beim
Transport zu Schiff über Bord gefallen ist. Von
hier aus wurde sie nach Ladenburg gebracht, wo
sie vermutlich im Bezirksmuseum den Besuchern
zugänglich gemacht werden wird.

'

Sprache ersteht die Gestalt des Rinaenöen . unter
seiner Gegensätzlichkeit, seinem widerspruchs¬
reichen Gefühlsleben tief Leiberiden . der im ent¬
scheidenden Augerrblick durch sein Finden zur
Kirche von der Gefahr, wie Hölderlin . Lenau
und Nietzsche an dieser Gegensätzlichkeit zu zer¬
brechen, erlöst wird- Sein immerwährendes
Ringen und Suchen entströmten seiner Unruhe
zu Gott , ihn packte das Fernweh , weil er
überall Gott suchte und ihn überall fand . In
ihm glühte Gottseligkeit und Naturieligkeit . Mit
dem Beginn seines Priestertums wurde er in
seiner Abkehr von den damaligen Wcsensfron-
ten der machtvolle Wecker einer neuen Zeit.
Entscheidend in seinem Leben war der Sieg
über sich selbst und so wurde er Sieger über den
Zeitgeist, Sieger für Vaterland , Abendland und
Kirche.

Die Kranzniederlegunaen
erfolgten in chronologischer Folge seines Lebens
und seiner Werke . So legte als erste die Stadt
Bühl einen prächtigen Kranz an der Gruft des
Toten nieder, die Alban Stolz als Kind und
Knabe sah : dann folgte das Ludwia- Wilhelm-
Gymnasium in Rastatt , dessen Schüler er war ,
Rotenfels und Neusatz , seine ersten Wirkungs¬
stätten als Priester : das Haus Herder, dessen
Autor er war : die Universität Fretburg ,
an der er lehrte und wirkte: dann all die Ver¬
eine , die er gründete und förderte : der Boro-
mäusverein , der Augustinusverein . der Män¬
nervinzenzverein, der Gesellenverein, die katho¬
lischen Hausgehilfinnen und am Schlüsse der
Historische Verein für Mittelbaden . In diesen
Begleitworten ersteht Alban Stolz als der
Freund und Helfer der Menschheit . Während

fand und mit einem Volksfest fand die Feier
ihern Abschluß.

Feierlicher Schlutz in Bruchsal.
o . Bruchsal. 22. Okt. Das hiesig« Handwerk

darf sich einer würdigen Durchführung der
Reichs -Handwerkswoche erfreuen . Drei öffent¬
liche Kundgebungen brachten die acht Tage, dazu
den großen Umzug mit 35 Festwage» des Hand¬
werks und di« gestern abend geschlossene Aus¬
stellung des Handwerks, welche rund 4000 Be¬
sucher aufzuwcisen hatte. Gestern abend folgte
ein feierlicher Abschluß der W c r b e w o ch c,
indem sich viele Hunderte von Zuschauern vor
dem von der Gartenseite mit Flutlicht ange¬
strahltem Schloß einfandeu . Die Kreiskapellc
und die vereinigten Männergesangvereine um¬
rahmten die Ansprachen des Ehrenvorsitzenden
des Gewerbe-Vereins , Malermeister Holoch
und NS °Hagokreisfllhrer Mayer , Mingvls -
heim , letzterer erläuterte die Aufgaben der ,
neuen fünf berufsständischen Org-anifationen
des schaffenden Gesamtvolkes und wies auf die
Bedeutung des 12. November hin. Beide An¬
sprachen klangen aus in ein „Sieg Heil " auf
Vaterland und Führer . Ein im Dunkel der
Gartenanlagen abgebranntes Feuerwerk
gab dem Ganzen einen . packenden Abschluß.Schwere Zeii im Bühlertal .

Der Gedächtnistag für Alban Stolz .
Geistliche und weltliche Feiern. - Der Erzbischof in Bühl .

AMluß der Km - werkerwoche

Schlechter Herbstau Sfall .
d. Bühlertal , 19. Oktober. Auf der Hnndseck

lag gestern friLh der erste Schnee , ein kalter
Wind pfiff das Tal herab : es war also Zeit ,
daß die Herbstkommission den

Beginn der Weinlese
festsetzte . Anfangs letzter Woche begann man
mit dem Herbsten des Roten Burgunders , wel¬
cher den -berühmten A -ffentaler liefert . Diese
Reben eilen in der Blüte und auch in der Reife
voraus : es mußte im Interesse der Quantität
geherbstet werden, da sonst der Verlust an
Menge gröber geworden wäre als der Gewinn
an Güte des Produkts . Und die Güte wäre
wohl bei dieser Rebsorte wenig mehr gestiegen ,
wie der Gehalt an Zucker beweist : wog man
doch nach Oechsle 90 — 95 Grad Zucker ,
was nach der Gärung einem Alkoholgehalt von
9—10 Prozent entsprechen würde . Der IMSer
Affentaler wird sicher in bezug auf Qualität , da
auH anzmiehmen ist . faxte die Bukettstoffuno
Mineralsalze hochgradig sind , mit an der -spitze
marschieren : aber in der Menge sieht es trost¬
los auS : kaum ein Zehntelsherbst. Dre hiesige
Affentaler -Winzergenoffenschaft hat bei den Ge¬
noffen die geringen Mengen restlos gesammelt ,
um ihre Stammkundschaft beliefern zu können :
der freie Rest ging ir . die Hände von Aufkäufern
über.

Die zweite Traubensorte in -Bühlertal , der
Riesling , Hier Niederländer genannt , ist
etwas besser im Erirag , da die Sorte wider¬
standsfähiger gegen die Kälte ist : d ' e naßkalte
Blüt ^ eit hat Schuld an dem Fehlherbst. Der
weitze Bühlertäler wog nach Oechsle 80
bis 88 Grad und wird als „Steuer" m den Gast¬
häusern zu 80 Pfg . das Viertel verkauft. Der
berühmte und berüchtigte „ Amerikaner "

versagte dieses Aahr auch: neben der Milben -
krankheit (Kurzknotigkeit) war es auch dre
schlecht« Blütezeit . Reben aus weniger guten

— Große Arbeitslosigkeit .
Lagen mit späterer Blüte zeigen befferen Be¬
hang . Die Amerikaner werden zum größten
Teil als Trauben in Sv -ankörben zu 11—12 RM .
pro Zentner abgesetzt.

Der Anbau der Amerikaner geht seinem Ende
entgegen : die geflügelte Reblaus hilft den Aus-
sterbeprozeß beschleunigen . Der strebende Win¬
zer sucht Ersatz und glaubt ihn in der Mül¬
le r - T hur gau - Rebe gefunden zu haben ,
die im nächsten Frühjahr in verschiedenen Lagen
versuchsweise angepflanzt werden wird : man
hofft ein frühreife Tafeltraube zu erhalten.
Alles in allem : das Jahr 1083 war für den
Bühlertäler Rebmann «in Fehliahr .

Unsere Heimatgemeinde leidet gewaltig unter
den Folgen unglücklicher Politik vergangener
Jahre , trägt auf ihren Schul' ern die schweren
sozialen Lasten , hervorgerufen zum Großteil
durch

die Arbeitslosigkeit .
und zwar in einem solchen Maße , wie sie wohl
keine Gemeinde des Mittellandes zu verzeich¬
nen hat . Bei 6000 Einwohnern haben wir
dauernd etwa 400 Arbeitslose. Wohl versucht
die Gemeinde durch Notstandsarbeiten , beson¬
ders Wegebauten, dem größten Uebel zu steuern :
aber 'was ist das für so viele. Unsere Arbeits¬
losen setzen sich hauptsächlich aus Stratzen-
arbeitern und Holzhauern zusammen , gerade
die Berufe , welche die anderen Gemeinden als
Notstandsarbeiten für ihre Arbeitslosen aus¬
suchen müssen- Die große Zahl der weiblichen
Arbeitslosen ist hervorgervfen worden durch
Stillegung einer großen hiesigen Zigarrenfabrik
und Einstellung der Spankorbfabrikation in
Bühlertal und Bühl . Für manche Familie wird
die großzuatge Winternothilfe unseres Volks¬
kanzlers letzter Rettungsanker lein müssen.

Trotz allem läßt der Bühlertäler den Kopf
nicht hängen : er tst an Entbehrungen gewöhnt
und hofft ans die Zukunft .

Grotzer Tag in Freibur «.
( ! ) Freibnrg i. Br ., 22 . Okt . Die großange-

legtc Handwerkerwoche fand am Sonntag ihren
Abschluß mit einem großen Festzug , der sich
von 2 Uhr mittags ab durch die reich beflaggten
Straßen , die von einer dichten Menschenmenge
umgeben waren , bewegte . Zllle waren sie da¬
bei , vom kleinsten Bäckerjungen bis zum alten
Meister. Neben den alten Zunft - und Jnnungs -
fahnen gingen die Symbole des neuen Deutsch¬
land im Zuge mit. Metzger , Schuster , Schnei¬
der , Bäcker , die Winzer vom Markgräfler Land
und der Nhrenhändler vom hohen Schwarzwald.
Mächtige Wagengruppen führten die Erzeug¬
nisse der einzelnen Gewerbe, mit. Die Kürsch¬
ner zeigten neben wertvollen Pelzen und Fellen
einen hundebespannten Eskimoschlitten , ge¬
hörnte Germanen schritten neben mittelalter¬
lichen Ratsherren . Die Buchdrucker hatten
ihren Schutzpatron Gutenberg dabei und auf
einer ältest Presse machte der Druckfehlerteufel
die tollsten Seitensprünge . Die Küfer und
Winzer warben mit der alemannischen Auf-
sorderung „Suset Win bi Gott" für den edlen
Markgräfler . Stundenlang ging der Zug mit
den schönen Gruppen vorbei.

Am Dragonerdenkmal nahmen die Spitzen
der Behörden den Vorbeimarsch des Zuges ent¬
gegen . Auf dem dicht von Menschenmassen um¬
säumten Münsterplatz fand dann ein Festakt
statt , bei dem -Oberbürgermeister Dr . Kerber
die neuen Jnnungssahnen , die das Symbol des
dritten Reiches trugen , weihte . Entblößten
Hauptes gedachte die Menge bet den Klängen
des guten Kameraden der Gefallenen des Welt¬
krieges und der Opfer des jungen Deutsch¬
lands . Oberbürgermeister Dr . Kerber schloß
mit einem Appell an das Handwerk und die
Bevölkerung, mit Vertrauen wieder an die
Arbeit zurückzukehren .

einer stillen Minute des Gedenkens ertönt von
draußen her in die Kapelle ein feierlicher Cho¬
ral . — Am Nachmittag fand im Friedrichsbau
eine große

weltlich« Feier
statt unter Mitwirkung von Kirchenchor . Män¬
nerchor und Jnstrumentalverein , Auch hier sah
man eine große Reihe prominenter Vertreter
des katholischen Deutschland . Für den verhin¬
derten Kultusminister Dr . Wacker war Qber-
regierungsrat Grüninger vom Kultusmini¬
sterium erschienen . Inmitten musikalischer Dar¬
bietungen stand die großanaeleate Festrede des
Professors Han hart - Büül über das Leben
des Alban Stolz im Dienste der Volksgemein¬
schaft . Erzbischof Dr . Gröber flocht dem
Toten Kränze der Dankbarkeit. Alban Stolz
habe das deutsche Volk und seine Seele erkannt ,
er öffnete ihm seine Augen und lehrte es die
Schönheiten seiner Heimat kennen und be¬
reichert « es mit seinem Glauben . Dem deutschen
Volk im neuen Deutschen Reich gehört er aber
als Vorbild eines wahren , echten deutschen Cha¬
rakters -

Wie Bürgermeister Ewald in seiner Begrü¬
ßungsansprache, so stellte Oberrcgterungsrat
Grüninger die verwandten Wesenszüge
zwischen Alban Stolz und dem Nationalsozialis¬
mus heraus , denn beide kämpften und kämpfen
für Reinhaltung der Sitten und des Familien¬
lebens, beide für Erhaltung des Vaterlairdes
und Volkstums . So dürften die katholischen
Nationalsozialisten aus den Predigten ihres
Vorkämpfers die frohe Ueberzeuguna schöpfen ,
daß Nationalsozialismus und Katholizismus sich
nicht widersprechen , sondern das alciche seelische
Ziel haben : die seelische Erneuerung durch Rück¬
kehr zu den ewigen und natürlichen Gesetzen,
die identisch sind mit den Sittenacsctzen. —
Dankesworte von Geistl . Rat Rückel und dem
Vorsitzenden der Ortsgruppe Bühl des Histori¬
schen Vereins für Mittelbaden und das Largo
von Händel beschlossen den sehr eindrucksvollen
Tag .

OerEinbrecher von Titisee verhaftet .
! ! Titisee . 23 . Okt. Bereits am Freitag abend

konnte der Bursche dank der Mithilfe der Bevölke¬
rung gefaßt werben , der den Ileberfall auf -den
Hotelier Wolf ausführte. Es ist der 19 Jahre
alte August Leber le , ein gebürtiger Bayer. Der
Täter legte bereits ein Geständnis seiner Tat ab .
Leberle wurde von der Gendarmerie Stühlingen
in Schwaningen gefaßt . Er war bereits am Tage
vorher in Bonndorf und dann auf dem Wege über
Münchingen beobachtet worden.

Kleine Rundschau.
Durlach. 21 . Okt. Schweinemarkt. Befahren

mit 68 Läufer- und 210 Ferkelschweinen - Ver¬
kauft wurden 26 bezw . 180 . Preis per Paar
Läuferschweine 28—38 RM .. Ferkelschweine 14
bis 20 RM .

I . Odenheim. 21 . Okt . (Hohes Alter.) In bester
Gesundheit konnte hier Küfermeister Wendelin
Stricker , eine dorfbekannte Persönlichkeit, seinen
70. Geburtstag begehen.

- Lentesheim «bei Kehl a . Rh.) . 21- Okt. (Neu¬
land durch Kultivierung ) . Die von der Ge¬
meinde im Rheinwald durchgesührten Kultivie-
rungsarbetten sind in vollem Gange. Die zu
kultivierende Fläche ist 7 Hektar groß und wer¬
den dazu 4000 Tagewerke benötigt. Durch diese
Arbeit sind sämtliche Erwerbslose der Gemeinde
über den ganzen Winter beschäftigt. In den
nächsten Tage wird auch der Bau einer neuen
Kinderschule in Angriff genommen .

Gutach (Amt Wolfach). 22 . Okt . (Uebersallen.)
Dieser Tage wurde hier der Metzger Jakob Spat¬
helf auf dem Heimgang beim Gasthaus „Zum
Löwen" hinterrücks überfallen und durch Schläge
auf den Kops erheblich verletzt, so daß er ins
Krankenhaus gebracht werden mutzte . Der Täter ist
entkommen, man nimmt an, datz es sich um einen
gemeinen Racheakt handelt .

Freiburg, i. Br ., 24. Okt. (Mitzgeschick beim ersten
Alleinflug .) Am Samstag nachmittag passierte
einem Flugschüler, der seinen ersten Alleinflug
machte , mit dem neuen llebungsflugzeug „F r e i-
b u r g" ein Mitzgeschick. Als die Landung nicht
recht glücken wollte , gab der Flugschüler nochmals
Gas , der Motor kam aber nicht richtig an und
die Maschine setzte hart , außerhalb des Flugplatzes
beim Bahndamm , auf den Boden auf. Hierbei
wurden der Propeller sowie das Fahrgestell
beschädigt , der Jungflieger blieb unverletzt.

! Billinge«. 19. Okt . (Notstandsarbeiten ) . Der
Bürgerausschuß genehmigte in seiner gestrigen
Sitzung die Notstandsarbeiten in Höhe von
39 000 RM ., welche hauptsächlich in Straßen¬
bauten und Meliorationen bestehen und 46—50
Arbeiter 16 Wochen lang beschäftigen sollen-

! Waldshut, 21 . Okt. (Voranschlag genehmigt.)
Der Vllrgerausschutz der Stadt Waldshut geneh¬
migte gestern ohne wesentliche Aussprache ein¬
stimmig den Voranschlag 1933/34 . Der Voranschlag
ist mit 1415 718 RM . in Einnahmen und Ausgaben
vollkommen ausgeglichen. Der Bürgerausschutz be¬
schloß ferner die Weitererhebung der Vürgersteuer
für das Kalenderjahr 1934 mit dem fünffachen
Landes -fatz .

! ! Lörrach, 21 . Okt. (Bettler als Grundbesitzer.)
Wie der Polizeibericht meldet , wurde hier ein
Landwirt von auswärts beim Hausbettel ertappt.
Bei Feststellung seiner Personalien kam man da¬
hinter. datz der „arme Reisende" in seinem Heimat¬
dorf ein Anwesen mit 11—12 Hektar Grundbesitz
und einen beträchtlichen Viehstand sein eigen
nennt .

Amtliche Nackrichten
Ernennungen , Versetzungen, Zuruhesetzungen

der vlanmäbige « Beamte «.
AuS dem Bereiche des Miuiftcriums des Kult»», btt

Unterrichts und der Jnsttz .
— Abteilung Justiz —

Ernannt : Kanzleisekretär Johann Joos -beim Land¬
gericht Freibnrg zum Kanzleiobersekrctär , die JuM»-
aktuare Otto K n ö s s e I beim Amtsgericht Mannheim
und Johann H o f m a n n beim Notariat Rastatt >u
JustizaMstenten .

Versetzt: Kanzlciasststent AloiS KrauS beim Amts¬
gericht Freibnrg zum Notariat daselbst.

Zur Nnhe gesetzt : Erster Inspektor Karl Kob ««
beim Jugendstift Snnnisheim i» SinShetm.

<
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Nobelpreis für Medizin
an den Amerikaner Morgan .

TU. Stockholm , 22. Oktober.
Der diesjährige Nobelpreis für Medizin ist

Thomas Hunt Morgan in Pafadena (Ame¬
rika) zuerteilt worden.

Thomas Hunt Morgan wuride 1866 geboren . Er
ist bekannt geworden durch seine Versuche auf dem
Gebiet der Erbbiologie . Er ist Mitglied mehrerer

Themas Hunt -Morgan .

wissenschaftlicher Gesellschaften in Europa , Eng¬
land und korrespondierendes Mitglied der Akade¬
mie in Leningrad . Längere Zeit war er Pro¬
fessor für Zoologie an der Columbia -Universität
in Amerika . Sein Werk „Vererbung und Ge¬
schlecht" vom Jahre 1913 und das Werk „Die physi¬
kalischen Grundlagen der Vererbung " vom Jahre
1919 haben besonders weite Verbreitung gefunden.

Großaufräumen
in naiionalem Kitsch.

Berlin . 22 . Okt.
Die Durchführung des Gesetzes zum Schutze

der nationalen Symbole schreitet in der Praxis
rüstig voran . Von matzgebender Seite ist so¬
eben wieder eine umfangreiche Liste von neu¬
artig ausgemachten Erzeugnissen aller Art be¬
kanntgegeben worden, die einer Untersuchung
auf ihre Eigenschaft als nationaler Kitsch unter¬
zogen worben sinh. 13 Gegenstände haben diese
Prüfung bestanden und sind daher zum Ver¬
triebe zugelassen , 47 dagegen wurden als Kitsch
entlarvt und für die Herstellung verboten. Zu¬
gelassen wurde z . B . ein Hakenkreuz -Rational -
GesellschaftSspiel, ein sogen. Brettspiel, bei dem
kleine Holzstetne auf die in Form eines Haken¬
kreuzes gestaltete Brettunterlage gesetzt werden.
Auch Spielfiguren . SA . und SS .°Männer nebst
Bcifiguren einschließlich einer Darstellung des
Herrn Reichskanzlers als oberstem SA .-Führer
wurden zugelassen , ebenso wie die Polizeidirek¬
tion des klassischen Skatortes Altenburg (Thür .)
die Weiterherstellung und Verbreitung einer
neuartigen Spielkarte genehmigte .

Reiseschecks aus Registerguthaben.
Neuregelung.

Entsprechend der Aenderung der Richtlinien
der Reichsbank für den Reisescheckverkehr aus
Registerguthaben hat auch das Rcichspostmini -
sterium die Bestimmungen über den Postrcise-
scheckverkehr aus diesen Guthaben geändert.
Fortan dürfen aus Postreiseschecke aus Registcr-
guthaben je Tag und Person höchstens 100
Reichsmark ausgezahlt werden. Der
ausländische Reisende ist aber berechtigt , sich für
die Tage, für die er den zulässigen Betrag nicht
in voller Höhe abgehoben hat, bei einer der
nächsten Abhebungen einen entsprechend höheren
Betrag auszahlen zu lassen. Er kann also den

Karttricher Tagblatt, Montag, den 23. Oktober 1933

Oie Krise um Daladier.
Heute Entscheidung über das Schicksal öe .' französischen Negierung

für den zehntägigen Zeitraum zulässigen Höchst¬
betrag von 1000 RM . in einer Summe nicht
mehr sofort nach der Einreise, sondern erst am
10. Tage — vom Einrcisetag an gerechnet — ab¬
heben .

Der Begriff „je Person" ist von Bedeutung,
wenn ein ausländischer Reisender sich bei den
Abhebungen durch einen auch auf Familienmit¬
glieder lautenden Familienpatz ausweist. In
solchem Falle steht jedem an der Reise teilneh¬
menden Familienmitglied der tägliche Höchstsatz
von 100 RM . zu. Voraussetzung ist , baß sämt¬
liche im Paß bezeichneten Familienmitglieder bei
der Abhebung zugegen sind.

Paris , 23 - Okt .
Die für Sonntag erwartete Entscheidung über

die Finanzvorlage und damit über das Schicksal
der Regierung Daladier ist auf Montag vertagt .
Der Sonntag blieb den Reden des Bericht¬

erstatters des Finanzausschusies, bes Finanz¬
ministers und des Haushaltsministers und des
Sprechers der Opposition Vorbehalten . Di«
artikelweise Lesung der Vorlage und die Er¬
klärungen Daladiers werden erst am Montag
erfolgen. Inzwischen werden die Verhand¬
lungen innerhalb der Mehrheit - »
Parteien fortgesetzt . Die Hoffnung auf eine
Einigung mit der Regierung , die am Sonntag
zunächst mit Pessimismus bewertet wurde, ist
aufs neue gestiegen . Ein Sturz des Kabinetts
Daladier ist aber noch immer nicht ausge-

Oer Aufschwung
der Kraftwagenproduktion.

Automobtlabfah 1933 gegenüber 1932 nahezu verdoppelt .
Die großzügige Steuerpolitik der Regie -

rung hat dem deutschen Kraftsahrzeug -
absatz zu einem so beispiellosen Auftrieb
verholfen , daß selbst die optimistischsten
Voraussagen weit übertroffen sind. In
den ersten neun Monaten , Januar bis
September 1938, sind 70 488 fabrikneue
Personen - , Liefer - und Lastwagen gegen-
über 88 050 in der gleichen BoriahreSzeit ,
d . h . 86 Prozent mehr auf dem deutschen
Markt abgelebt worden . Ein Blick auf die
monatliche Absatzkurve zeigt , daß die Be¬
lebung den ganzen Sommer über bis in
die Herbstmonate hinein angehaltcn bat .
Entgegen allen bisherigen statistischen Er¬
fahrungen über den saisonmätztgen Rück¬
gang des Absatzes ist insbesondere der Sep¬
tember mit einem Absatz von 10 807 Wagen
geradezu ein Rckordmonot . Er wird in
diesem Jahre nur vom Mat (1126») über -
trosfen .

Die Entwicklung des monatlichen Ge¬
samtabsatzes in den ersten neun Monaten
zeigt für 1S83 gegenüber dem Vorjahr fol -
genbcs Bild :

Monatlicher Gesamtabsatz im Deutsche«
Reich

( Personen - , Liefer - und Lastwagen )

Januar
1882
1912

Steigerung ge-
1933 genüber 1982
2 323 21 Pro ».

Februar 2 395 2 620 9 .
März 3 909 5 667 40 .
April 4 297 8 729 108 „
Mai ' 5 419 11259 108 „
Juni 0 040 10 044 60 ,
Juli 6 387 10 221 94 .
August 4 287 9 328 118 .
September 4 467 10 867 132 „

Gesamt 88 05« 70 488 85 Proz .
An diesem großen Aufchwuna haben alle

rutschen Automobilsabrikcn teilgenommcn .
ttnigcn , insbesondere Opel und der Auto -
lnion , ist es gelungen , ihren Absatz noch
ber die durchschnittliche Erhöhung von 85
Irozeni hinaus zu steigern , und damit
lircn prozentualen Anteil am deutschen
lutomobilmarkt zu erhöhen . Aus der fol -
cnden Tabelle geht die Veränderung de»
llarktantetlS der Hauptfilmen in den
rsten neun Monaten 1S33 gegenüber der
leich- n Zeit 1932 hervor :
Marktanteil der Hauptmarken vom Januar

bis September :
Beraube -

1888

dlcr
uto -Unton
aimler -Benz
6t . dtsch. Firm . _

e dtsch. Firmen 88,4 %

31,6 %
0,0 %

14,0 %
18,8 %
10,1 %

1983 rnna geg .
Borsahr

84.« % + 8,0
8,2 % — 1,7

17,8 % + 3,3
11,4 % - 2,4
18 .7 % — 0 .4
90,2 % + 1,8
lULÜ ' _ >1S

Gesamt 100 % 100 %
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Die ausländischen Firmen haben also trotz
gleicher steuerlicher Begünstigung de» Aufschwung
nicht im gleichen Maße mitmachcn können . Während
der Absatz der deutschen Marken um 88,0 Prozent
gestiegen ist (Gcsamtdurchschnitt 8b Prozent ) , ver¬
mochten di« ausländischen Fabrikat « nur «in« Steige¬
rung von 56,2 Prozent zu erzielen . Ihr Anteil an

der Belieferung des deutschen Marktes ist damit unter
10 Prozent gefunken . *

Die Neuzulassungen von Personen »
krast wagen betrugen im Monat September noch
8220 . Sie überstiegen die der gleichen Monate der
Vorjahre um mehr als das Doppelte . Auch im
Oktober hat sich das Automobilaeschäft recht gün¬
stig entwickelt .

schlossen .
Die Kammer trat gemäß dem Dringlich¬

keitsverfahren am Sonntag um 18 Uhr zusam¬
men . Die Bank der Regierung und der Abge¬
ordneten war dicht besetzt . Nur die Sozialisten
fehlten zunächst, weil sie eine wichtige Fraktions¬
sitzung zu Ende führen mußten- Die geladene
Stimmung des Hauses machte sich gleich zu Be¬
ginn ber Sitzung in einem Vorgefecht Luft . Der
Vorsitzende des Finanzausschusses mußte hierbei
die von ihm bewirkte Verhinderung der End¬
abstimmung über die Vorlage im Finanzaus¬
schuß gegen scharfe Angriffe von rechts vertre¬
ten. Der Berichterstatter des Finanzausschusies
betonte in seiner Uebersicht über die umstrittene
Finanzvorlage die Notwendigkeit des soforti¬
gen Haushaltsausgleiches , um den Staatskredtt
nicht zu gefährden. Er wies besonders aus die
Gefahr eines Kapitalabflusses hin , der eintreten
könnte , wenn England und die Vereinigten
Staaten ihre Währungen stabilisieren würden
und die Unordnung in den französischen Staats¬
finanzen fortbestehen sollte . Der Finanzminister
bestand im Interesse des Schatzamtes auf einer
schleunigen Beseitigung des Fehlbe¬
trages und mies ebenfalls auf die in einigen
Monaten zu erwartende Dollar - und Psund-
stabilisierung hin, nach denen nicht nur ausländi¬
sches Kapital , sondern auch französisches Kapital
aus Frankreich abwandern könnte .

Als Redner der Sozialisten sprach Abgeord¬
neter Reynauö, ber bezweifelte , daß der vor¬
liegende Gesetzentwurf wirklich den Buögetaus -
gleich herbeiführe. Bald nach 19 Uhr vertagte
sich die Kammer auf Montag morgen um 9 Uhr,
nachdem Ministerpräsident Daladier in einer
kurzen Erklärung dem Sprecher der Opposition
geantwortet und dessen scharfe Angriffe gegen
die Regierungsvorlage grundsätzlich zurück¬
gewiesen hatte. Daladier schloß mit einem
Appell an die Einigkeit der Republikaner.

Beschlagnahme des Buches
„Wehrwissenschaft" .

WTB. Berlin . 20. Okr.
Ein Teil der ausländischen Presie hat in ten¬

denziöser Absicht einzeln« Sätze und Abschnitte
aus dem Buche des Profesiors Banse „Wehr¬
wissenschaft, Einführung in eine neue national «
Wissenschaft" zitiert , um damit die friedliche Ge¬
sinnung des neuen Deutschlands zu verdächtigen .
Es wird demgegenüber festgestellt, daß die von
Professor Banse vertretenen Auffassungen nicht
denen der deutschen Regierung entsprechen und
lediglich als persönliche Meinungs¬
äußerungen zu betrachten sind.

Professor Banses Buch „Wehrwiffenschaft " ist
beschlagnahmt worden.

mim
Staatstlmter

Montag, de« 28. Okt.
Teuü -che Bühn «

BolkSring 3

9ti00 (etto
Hnfattd 20 Uhr .
Ende 22.15 Ubr .

Preist : 0 .00- 1.80 RM .
Ter 4 . Rang ist für

>em«in>ttt ©erfäirf
igcbal-ten.

Die .. 24. 10. :
trvon . MI .. 26 . 1Ö, :
Tanze nach klassischer
Mnsik. Do .. 20. 1« . :
Krieg im Frieden . Fr .,
27. 10. : Rigolet to . Sa .
28. 10. : ilrauiffitfirutw :
Rbeinlandtragödie , —
f o ., 20 . 10 . : Nachm. :

win erstenmal : Hei¬
tere Tänze . Abends :
Gafoarone .

Colosseum
TRgt . 8, Stgs. auch 4 U.
2 Burlesken zumTot¬

lachen.
1 . Die Parle der

Burschen -
herrllchkelt

2 . Verhängnisvolle
Filtnrekleme .

u. Mitw . d . best, s&chs.
Komik . E . Reimers, s .d.
Verlettprogremms

BBSSSSSSIlu
Etui . möbl . Zimmer

auf 1 . 11 , 88 « eg . Ar-
beitsleist . kBerufSgärt .)
oet. Angeb . unt . Nr .
8177 i Tagibtattbüro .

Dienstag, 24. ds. Mts .
20 Uhr, im gr. Saal des
Rest. „Krokodil“ , Bing.

Blumenstraße
großes öffentlich .

Schallplatte»Konzer
Eintritt frei

für Jedermann

Für den TI . und HI .
Bauabschnitt ber vor .
städtischen Klernfied«
Kong ist di«
Lielenm tanne-
net öchnitlvMeli
»u veraeben .

Vordrucke können
beim städt. Hochban¬
amt . Nathans , 8. St . ,
Zimmer Nr . 123 ab¬
geholt werden .Di« Angebot« sind
bis lÄngftcns Sams¬
tag . den 4 . November
1033. vormitt . 10 Uhr ,
ebendaselbst abzugebcn.

Karlsruhe , den
21 . Oktober 1038.Siädt . Hochbanamt.

Zu vermieten

Hirlchstrabe
Nabe Hirschbrücke
5 Zimmer-

Wohnung
mit allem Znbebvr .

sof. zu vermiet . Näh .
Hrrichstraße 82, Büro .

Zu vermieten :
Werkftätte oder grötz.
Raum m. 2 anfchlte« .
Zimmern , elektr . Licht
ul. Gas bis 1. De»,
oder später. Seovold-
skraße 31.

Ftcundl . müht. Zlmm.,
sep., ungeniert , «ventl .
auch Wohn- u . Schlaf¬
zimmer, ab 1 . Nov. zu
vermieten.
Wintcrstraße 22, III .

R

T
Waldsir . 41

Modi . Zimmer
billig zu vermieten .

Schillerstr . 8 . IV . r.
2 gr . Zimmer

mit Keller l» vermiet ,
auf 1 . Nov . Rüppurr ,
Löwenstvahe 12 .

Schönes , aut möbl .
Mausardenrimmer

an sol., berufst . Fräu -
lern od . Frau preisw .
zu verneieten . Näher . :
e-üdendftraße 7, »art .
Gut möbl. 3imm.
IN 1 ob . 2 Betten , ev.
Wohn - u. Schlafzim .,
Zentralheizung , Bad .
Tel . , in ruh . Billa zu
verm . Wenotstraße 4 .
2 möbl . Zimmer
gut beizb . . iof. zu vm.
Westendst r . 49 . pari .

1—2 »nmöbl . Zimmer
(>of . od . spät , zu verm .
Näh. Sriedenstr .17.iv .

Am Hapduplatz ist herrschaftliche

S Zimmer^ Wohnung
mit grober Diele und allem Zubehöi
(Zentralheizung ) auf 1. April 1984 ödet
trüber « t vermiete» . Gefl . Angebote unt .
Nr . 8178 inS Tagblattbüro erbeten .

forsicht
bei dem Wetteri

PELZ
ist die beste Vorbeugung .

a 32
« V bedient Sie
M so billig
g. -- wie seit Jahrzehnten .

Offeine Stellen

Vertretung oder Beteiligung
sucht seriöser Kaufmann mit eigenem Auto
für Büro oder Reise. Langjährig « Reisetätig¬
keit in Süddeutschland . Kapital vorbanden .
Ang . unter Nr . 8179 ins Tagblattbüro erb.

Alte , lcistunaSfätzige Ebriftbaumfchm -ick»
fabrik, Spezialität Eis -Lametta , Glas , Feen-
baar und verwandte Artikel , sucht für den
Bezirk Baden gut eingesübrtenNelsevettketer
Bevorzugt Herren mit Branchekenntnisien ,
arische Abstammung . AuSiührliche Angebote
mit I« Referenzen unter Nr . 2000 ins Taa -
blattbüro erbeten .

M5M
Masicuse sucht stch i. d.
Abendst. w. 5. anszub .
i. Englisch. Gegenleist .
Hand . od . Fußpsl . od .
Massage. Ang . u . Nv.
2988 i. Tagblattbüro .

« oet , llntmacker , ^ maliensttkwse 13
formt neck neuesten Modelten

Blumentöpfe und Teller
von 3 bis zu 40 cm billig bei

a . LudwigsplatzEdmund Edertiarditacitf.

svs &i!'
5» :

mm
9V/nn. .. _

Hierdurchdie traurige Mitteilung, daß
mein Ober alles geliebter, herzensguter
und treusorgender Vater

Kanzleirat a . D.

unerwartet einem Herzschlage er¬
legen ist

Karlsruhe, den 23. Oktober 1933 .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung : Dienstag W Uhr .

[ Zu verHauleri ]
2 gut erhalten «
öchneidertiiche

mit Schubladen , sowie
fast neu« Näümaschine
iPfasf 34 ) bill. zu ver¬
kaufen. Hirlchskr . 30.
Stb . 2. Stock. Beckel.

Hochelegantes

Speisezimmer
kcvirk. nußb . , polierst
Büfett 180 br ., Kre¬
denz. Anszusttich , 4
Pvlsterstüble . n . Wahl
billig zu verkaufen im

Möbelhaus
Seiler. Woldstr . 7
bei der Beamtenbank .

Erudeherd
„Jmmerbrand "

mit Wasierschiff. sehr
aut erb ., bill . zu verk.
Angeb . unt . Nr . 2970
ins Tagblattbüro erb.

Paidi-Atztttzen
Herrenrad , in gt. Zu¬
stand , f . 18 M zu verk.
Engen -Eleck - Stratz « 84.

zu vk. Karlstr . 143. IV.

Salon bnuis Xv .
Smokin .a - Rnzyg

mit Frack-Jacket . Gr .
46 . svortschkank , et »» ,
zu verkauf . — E . o.
Althaus , Herrenstr . 19 .

mit Spiegel , Beleucbst
Fensterbeb . , bill. abzu¬
geben. Karlstratze 138,
4 . Stock lks . Daselbst
echt. Smurna -Tevvi «
zu verkaufen .
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